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P O S T U L A T von Andrea von Planta (SVP, Zürich), Lorenz Habicher (SVP, Zürich) und 

Stefan Krebs (SVP, Pfäffikon) 
 
betreffend EKZ: Einstellung des Detailhandels- und Hausinstallationsgeschäftes  
__________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird ersucht, sich bei den EKZ dafür einzusetzen, dass sich diese aus 
dem Detailhandelsgeschäft mit Elektrogeräten und dem Hausinstallationsgeschäft zurück-
ziehen. 
 
 Andrea von Planta 
 Lorenz Habicher 
 Stefan Krebs 
 

 
Begründung: 

Gemäss § 2 des EKZ-Gesetzes besteht die Hauptaufgabe der EKZ darin, für eine wirt-
schaftliche, sichere und umweltgerechte Stromversorgung zu sorgen.  
 
Als zu Beginn des letzten Jahrhunderts die Elektrizität in der Schweiz eingeführt wurde, ging 
es für die EWs auch darum, den Leuten die Angst vor der unsichtbaren neuen Kraft zu neh-
men und Beispiele für die nutzbringende Anwendung der Elektrizität zu zeigen. In der Folge 
errichteten die meisten EWs eigene Läden zum Verkauf von Kochherden, Lampen, Bügelei-
sen, Kühlschränken etc. Viele dieser Läden existieren auch heute noch, obschon sich das 
Konzept der Elektrizität weltweit voll durchgesetzt hat. Unter dem Namen Eltop konkurren-
zieren diese Läden jetzt auf unnötige Weise das lokale Gewerbe.  
 
Heute sind diese Aktivitäten zur Förderung des Stromverbrauches nicht mehr nötig. Ganz im 
Gegenteil, die EKZ beschäftigen eine Gruppe von ca. 7 Fachleuten für die Beratung ihrer 
Kunden beim Energiesparen. Die Eltop-Aktivitäten sind auch in finanzieller Hinsicht nicht 
sehr interessant. Gemäss eigener Aussage der EKZ "ist man dauernd am Kämpfen für eine 
schwarze Null". Auch liegen die ca. 30 Geschäfte teilweise an schlechten Standorten. Das-
selbe treffe für die Aktivität Elektroinstallationen von EKZ-Eltop zu. Eine Desinvestition aus 
diesen Sparten drängt sich daher auf.  
 
Ein Rückzug aus den Eltop-Aktivitäten würde es den EKZ erlauben, sich voll auf das Haupt-
geschäft zu konzentrieren, welches durch die vollständige Marktöffnung 2014 sicher noch 
anspruchsvoller wird.  
 
Energieberatung und Wärmecontracting sollen nicht in Frage gestellt werden. 
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